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Gut behütet durch 
den Sommer!

Liebe Familien, Freundinnen
und Freunde der Arche Noah, 

auch das Jahr 2022 steht ganz klar im  

Zeichen der Corona-Pandemie. Wir ha-

ben in der Arche Noah jedoch gemein-

sam mit den Kindern und Jugendlichen 

das Beste aus der Situation gemacht, 

die vielen Sonnenstrahlen genossen und 

schöne Sommermonate erlebt. Die Arche 

Noah war den Sommer über komplett 

ausgelastet. Auf diese Weise konnten wir 

auch den Familien und Angehörigen un-

serer Gäste eine entspannte Urlaubsreise 

ermöglichen – in dem Wissen, dass ihre 

Kinder in der Arche Noah bestens be-

treut und umsorgt werden. 

Ein ganz großes Dankeschön möchten wir 

an die Eltern richten, die beim Ausbruch 

einer Infektionskrankheit schnell und  

flexibel mit uns kooperiert haben. 

Auch 2022 konnten wir uns wieder einem 

hohen Maß an Spendenbereitschaft er-

freuen. Wir möchten allen Menschen, die 

sich für die Arche Noah eingesetzt haben, 

unseren aufrichtigen Dank aussprechen.

Herzliche Grüße aus der Arche Noah 

Ihre Alina Schmitt und Anja Dörner

Alina Schmitt
Einrichtungsleitung

Anja Dörner
Pflegedienstleitung



Herausragendes ehrenamtliches 
Engagement im Sinne der  
Hospizarbeit

Am 19. März wurde in der Taubenhal-

le in Gelsenkirchen ein rauschendes 

Fest mit caritativem Hintergrund  

gefeiert. Michael Erlhoff (in Szene-

kreisen bekannt unter dem Pseud-

onym „Der Buerschä“) hat mit tat-

kräftiger Unterstützung durch Dieter  

Denneborg (Vorsitzender der Ge-

meinschaft Bergmannsglücker Ver-

eine / GBV-GE e.V.) und etwa 25 eh-

renamtlichen Helfer*innen eine 

Benefiz-Veranstaltung zu Gunsten 

zweier Gelsenkirchener Hospizein-

richtungen (Emmaus-Hospiz und Ar-

che Noah) organisiert. Ein illustres 

Line Up mit mehr als einem Dutzend 

überregional bekannter Musikacts 

aus der Party-Schlager-Szene, die al-

lesamt ohne Gage aufgetreten sind,  

bildete ein umfangreiches Abendpro-

gramm.

ständlich. Und vor allem steckte eine 

wirklich starke Zielsetzung dahinter.“

Auch Barbara Stöckmann war der Ein-

ladung gefolgt und hat dem Publikum 

die in der Arche Noah geleistete Arbeit 

nahegebracht. „Einerseits waren alle 

froh, mal wieder zum Feiern rausge-

hen zu können“, erinnert sich Barbara 

Stöckmann. Gleichzeitig hat sie aber 

auch eine gewisse Form der Betroffen-

heit beim Publikum registriert.  Aber 

dem wusste sie schließlich in ihrer An-

sprache entgegenzuwirken. „Ich fin-

de es stark, dass Sie an das Wohl der 

Kinder denken und ein solches Event 

initiiert haben. Aber in den nächsten 

Stunden sollten Sie alle negativen Ge-

danken einmal zur Seite schieben und 

stattdessen ausgelassen feiern.“

Am Ende wurden rund 200 Tickets 

verkauft. Dazu hat das Publikum in 

Partylaune reichlich Speis und Trank 

konsumiert und auf diese Weise einen 

Erlös ermöglicht, der sich wirklich se-

hen lassen kann. 

Benefiz- 
Schlagerfestival in 
der Taubenhalle

Entstanden ist diese Grundidee 

schon vor ein paar Jahren. Die Mut-

ter von Michael Erlhoff, die ein In-

ternetradio-Programm betrieben 

und immer wieder kleine Hörer-

treffen ausgerichtet hat, hatte den 

Wunsch, eine größere Veranstal-

tung zu organisieren. Leider ist sie 

verstorben, bevor dieser Plan um-

gesetzt werden konnte. Umso mehr 

lag es Michael Erlhoff am Herzen, 

dieses Benefizkonzert – insbeson-

dere auch im Sinne seiner Mutter – 

zu realisieren.

„Nach zwei Jahren Corona hat 

man schon gemerkt, dass da 

noch eine gewisse Blocka-

de in den Köpfen einiger  

Menschen war“, erinnert sich Mi-

chael Erlhoff an die Planungsphase 

der Konzertveranstaltung, die aber 

dennoch von Erfolg gekrönt war. 

Für die Arche Noah und das Em-

maus-Hospiz kam ein Spendenbe-

trag in Höhe von jeweils 3.099,79 

Euro zusammen. 

Barbara Stöckmann (stellvertre-

tende Vorsitzende des Förderver-

eins Kinderhospiz Gelsenkirchen 

e.V. Arche Noah) und Michael Rohr 

(Emmaus-Hospiz St. Hedwig Resse) 

nahmen die symbolischen Spen-

denschecks vor dem Hans-Sachs-

Haus dankend entgegen.

Martina Rudowitz, 1. Bürgermeis-

terin der Stadt Gelsenkirchen, war 

zur Benefizveranstaltung eingela-

den und zeigte sich insbesondere 

vom ehrenamtlichen Engagement 

beeindruckt. „Im Namen der Stadt 

Gelsenkirchen möchte ich all den 

Ehrenamtlichen die verdiente Wert-

schätzung aussprechen. Eine solche 

Leistung ist eben nicht selbstver-

Barbara Stöckmann (stellvertretende Vorsitzende des Fördervereins

Kinderhospiz Gelsenkirchen e.V. Arche Noah) bedankte sich bei Michael Erlhoff

Ein Abend im Zeichen von Party-SchlagernOrganisator Michael Erlhoff (Mitte) mit seinen musikalischen Gästen der Band Neon

Die symbolische Scheckübergabe vor dem Hans-Sachs-Haus
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Freundeskreis Block 35 überbringt Weihnachtsspende

Weltmeisterliche Spende aus Bottrop

KFZ-Gebühren der besonderen Art
lieber in den Spendentopf wirft, der schließ-

lich einer caritativen Einrichtung zugeführt 

wird.

Auf diese Weise kam beim jüngsten Tref-

fen eine Spendensumme von 220 Euro zu-

sammen, die Stefan Pusch im Namen der  

Mazda Freunde Deutschland zum wieder-

holten Male an die Arche Noah Gelsenkir-

chen überbracht hat. Pflegedienstleitung 

Anja Dörner nahm die Spende dankend 

entgegen.

Spende der Mazda Freunde 
Deutschland

Die über die gleichnamige Face-

book-Gruppe bundesweit vernetz-

ten Mazda Freunde Deutschland 

kommen zweimal im Jahr zu or-

ganisierten Veranstaltungen zu-

sammen. Die alljährlichen Som-

mer- und Jahresabschlusstreffen 

werden an ständig wechselnden 

Orten quer durch die Landkarte 

durchgeführt. Nicht wenige Teil-

nehmer nehmen für dieses Grup-

pengefühl bis zu 700 Kilometer An-

reise auf sich.

Zur Vereinfachung der Organisati-

on wird vorab eine Teilnahmege-

bühr in Höhe von 10 Euro erhoben, 

die dann bei Erscheinen wieder zu-

rückerstattet wird. Hierbei hat sich 

die schöne Tradition entwickelt, 

dass ein Großteil diesen Beitrag  

Der Spendenmarathon läuft und läuft…
Auch im Jahr 2021 hat die Oberhau-

senerin Claudia Breitwieser gemein-

sam mit ihrem Netzwerk ihre lang-

jährige Verbundenheit zur Arche 

Noah Gelsenkirchen unter Beweis 

gestellt. Beim Facebook-Spenden-

marathon (Sammlung Kinderhos-

piz Arche Noah Gelsenkirchen) wur-

den über das Kalenderjahr hinweg 

insgesamt 3.182 Euro für die Arche 

Noah gesammelt.

trag direkt an die Arche Noah überwiesen.

Das Team der Arche Noah bedankt sich 

bei Claudia Breitwieser und bei allen Men-

schen, die sich seit so langer Zeit für die Ein-

richtung stark machen.

Unter normalen Bedingungen hät-

te im Januar eine persönliche Über-

gabe des Erlöses aus dieser seit 

dem Jahr 2010 organisierten Spen-

denaktion stattgefunden. Doch wie 

bereits im Vorjahr hat Corona die-

ser Überlegung einen Strich durch 

die Rechnung gemacht. Schweren 

Herzens verzichtete die Initiatorin 

des Spendenmarathons auf die 

Übergabe vor Ort und hat den Be-

Kurz vor dem Weihnachtsfest 2021 ha-

ben erneut zwei Mitglieder des Schal-

ker Freundeskreises „Block 35“ die Ar-

che Noah aufgesucht. Jörg Altherr und 

Ralf Bachem überreichten einen sym-

bolischen Spendenscheck in Höhe von 

745,04 Euro an Verwaltungsmitarbeite-

rin Dominique Polen.

Der Freundeskreis besteht aus eini-

gen eingefleischten Anhängern des FC 

Schalke 04, die sich zum Teil bereits seit 

Schulzeiten kennen und durch die ge-

meinsame königsblaue Verbindung 

zu einer eingeschworenen Gemein-

schaft geworden sind. 

„Der Zusammenhalt in der Schalker 

Fanszene ist schon enorm, gerade 

wenn es um soziale Projekte geht", 

betont Ralf Bachem. Sein Mitstreiter 

Jörg Altherr erläutert: „Wir wollen mit 

dieser Spendenaktion eine gewis-

se Nachhaltigkeit schaffen. Deshalb 

starten wir zweimal pro Jahr in unse-

rem Freundes- und Bekanntenkreis 

einen Spendenaufruf im Dienst der 

guten Sache. Hierbei haben auffällig 

viele Spender einen Betrag mit einer 

04 hinter dem Komma überwiesen.“ 

Und so steht auch der Spenden-

betrag ganz im Zeichen des Grün-

dungsjahres des gemeinsamen Lieb-

lingsclubs. 

Das Team der Arche Noah freut sich 

über diese kontinuierliche Unterstüt-

zung und bedankt sich mit einem 

lautstarken Glückauf!

Sebastian Eichhorn und Georgios Efre-

midis, Inhaber des in Bottrop ansässigen 

Unternehmens garten-direkt24, haben 

Anfang März eine Spende an die Arche 

Noah überbracht.

Die beiden Unternehmer hatten sich 

schon länger überlegt, Geld für einen 

caritativen Zweck zu spenden. Mit etwas 

Recherche sind sie auf die Arche Noah 

Gelsenkirchen gestoßen und waren sich 

schnell einig: Wir möchten gern eine 

Hospizeinrichtung für Kinder unter-

stützen.

Bei einer Veranstaltung des BOTT-

cast kamen Sebastian Eichhorn und 

Georgios Efremidis mit Schalke-Le-

gende Olaf Thon, seines Zeichens 

Fußball-Weltmeister von 1990, ins 

Gespräch. Aus der Situation heraus 

entstand dort die Idee, ihm eine 

Quizfrage zu stellen: Kann er sich 

wohl an seine Rückennummer bei 

der WM 1990 erinnern? Konnte er – 

die 20 war die richtige Antwort. Und 

deshalb haben die beiden den zu-

nächst angedachten Spendenbetrag 

in Höhe von 500 Euro auf nunmehr 

1.000 Euro verdoppelt.

Anja Dörner, Pflegedienstleitung 

der Arche Noah, nahm den symbo-

lischen Scheck persönlich entgegen 

und hat sich bei den Herren Eichhorn 

und Efremidis herzlich für diese gute 

Tat bedankt.

Immer unterwegs: die Mazda Freunde DeutschlandZwei Mitglieder des Schalke-Freundeskreises „Block 35“

Summe 2021

3.182 €
Liebe
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den Besuch von Stadträtin Andrea Henze 

war der Tag der Kinderhospizarbeit 2022. 

Ein multiprofessionelles Team in der Ar-

che Noah leistet – unterstützt von ehren-

amtlich Engagierten und einem Förder-

verein, der Vieles möglich macht – eine 

unschätzbare Arbeit am Standort Gelsen-

kirchen. Stadträtin Andrea Henze zeigte 

sich beeindruckt und begeistert vom En-

gagement und dankte den Verantwort-

lichen auch für die Öffentlichkeits- und 

Lobbyarbeit, die die Arche Noah in ihrem 

mehr als 20-jährigen Bestehen und seit 

2006 im Rahmen des Tages der Kinder-

hospizarbeit leistet. 

In der Arbeit mit den Familien sieht die Ar-

che Noah einen zentralen Baustein ihrer 

Arbeit, wie Anja Dörner und Alina Schmitt 

betonen: „Die Eltern- und Familienarbeit, 

also das, was wir als Entlastung für den 

Alltag einer Familie anbieten können und 

das, was wir an Auseinandersetzung mit 

dem Thema, wie wird es sein, wenn un-

ser Kind eines Tages gestorben und nicht 

mehr bei uns ist, mit ermöglichen kön-

nen, nimmt einen Großteil unserer sehr 

individuellen Zusammenarbeit mit den 

Kindern und Jugendlichen und ihren Fa-

milien ein.“

Tag der KinderhospizarbeitVirtueller Kalender spielt 670 Euro ein

Seit dem Jahr 2006 lenkt der Tag der 

Kinderhospizarbeit stets am 10. Fe-

bruar den Blick auf die besondere 

Lebenssituation von schwerstmehr-

fachbehinderten, lebenslimitierend 

erkrankten Kindern und Jugendlichen 

und ihrer Familien.

Sie leisten eine wichtige, besonde-

re und wertvolle Arbeit!“ – Mit diesen 

Worten verabschiedete sich Stadträtin 

Andrea Henze, Dezernentin der Stadt 

Gelsenkirchen für Arbeit, Soziales und 

Gesundheit, von den Leitungsverant-

wortlichen der Arche Noah. Anlass für 

Auch in der Vorweihnachtszeit 2021 hat 

sich Heike Hülsmann, die seit 2001 als 

Gesundheitspädagogin tätig ist, wieder 

für das Wohl der Arche Noah Gelsenkir-

chen eingesetzt.

Mit ihren Kursangeboten zu Themen 

der Entspannung, Achtsamkeit und  

Resilienz erreicht sie Menschen sämt-

licher Altersgruppen. Und genau diese 

Bereiche fanden sich auch in dem vir-

tuellen Adventskalender wieder, den 

sie im Dezember im Internet veröffent-

licht hat. Hinter den Kalendertürchen 

taten sich vielfältige Themenwelten 

auf: ausgefallene Rezeptideen, Acht-

samkeitsübungen, Atem- und Ent-

spannungsübungen sowie Gedichte 

und Geschichten. Alles Dinge, die 

dazu beitragen können, dass es den 

Menschen in dieser unruhigen Zeit 

ein klein wenig besser geht. Durch 

Spenden konnte mit dem virtuel-

len Kalender ein Betrag in Höhe von 

670 Euro erzielt werden. Das Geld 

hat Heike Hülsmann im Januar an 

Arche-Verwaltungsmitarbeiterin Do-

minique Polen überbracht, die sich 

im Namen der Einrichtung ganz 

herzlich für dieses Engagement be-

dankte.

Auch Heike Hülsmann selbst blickt 

zufrieden auf das Geleistete zu-

rück: „Viele Menschen haben mich 

im Herbst ermuntert, die bereits im 

Vorjahr durchgeführte Aktion mit 

dem Kalender noch einmal aufzule-

gen. Ich freue mich über das positive 

Feedback, über die freundliche und 

wertschätzende Kommunikation 

mit dem Team der Arche Noah und 

über die Gewissheit, dass ich dieser 

wichtigen Einrichtung etwas Gutes 

tun konnte.“

Spendensegen im Gerichtsgebäude
Die Beschäftigten der Wachtmeisterei 

am Amts- und Landgericht Bochum 

haben in der Vorweihnachtszeit 2021 

einen starken Beitrag für die Arche 

Noah geleistet. 

Eine Weihnachtsfeier konnte aufgrund 

der Corona-Situation nicht stattfinden.  

Stattdessen wurde eine Gemein-

schaftsaktion initiiert, in deren 

Verlauf durch die Belegschaft 

Spenden in einen Topf gewor-

fen wurden. In der Summe wurde 

hierbei ein Betrag von 1.400 Euro 

erzielt. Der symbolische Spenden-

scheck wurde im Gerichtsgebäude  

persönlich an Frank Petersen, 

Vorsitzender des Fördervereins 

Kinderhospiz Gelsenkirchen e.V.  

Arche Noah, überreicht.

Sozialdezernentin Andrea Henze zu Besuch 
in der Arche Noah

Andrea Henze zeigte sich beeindruckt von der geleisteten Arbeit

Gesundheitspädagogin Heike Hülsmann (l.) engagiert sich für die Arche Noah

Anja Dörner und Alina Schmitt empfingen Sozialdezernentin

Andrea Henze in der Arche Noah

Ein Gerichtstermin, der allen Teilnehmenden Freude bereitet hat
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Doppelspitze
Alina Schmitt und Anja Dörner agie-

ren nicht nur als dynamisches Duo, 

das geradezu mit blindem Verständ-

nis aufeinander eingestellt ist. Auch 

die partnerschaftliche Zusammen-

arbeit sowohl auf Teamebene wie 

auch mit den Eltern und Familien 

der in der Arche Noah betreuten 

Kinder und Jugendlichen haben 

beide stets im Blick. Alina Schmitt: 

„Es ist uns als Leitung wichtig, dass 

wir auf Augenhöhe mit den Eltern 

kommunizieren und ihnen nicht 

etwa vorschreiben, was sie zu tun 

haben. Wir schaffen Verständnis für 

die Eltern und finden Lösungen bei 

ziemlich jeder Fragestellung.“

Antworten wurden auch schnell ge-

funden, als die Corona-Pandemie 

völlig unvermittelt über uns alle hin-

einbrach. Anja Dörner: „Hier hat sich 

gezeigt, dass wir sehr flexibel auf 

Veränderungen reagieren können. 

Nach dem Ausbruch der Pandemie 

haben wir im Zusammenspiel mit 

dem St. Augustinus-Leistungsver-

bund innerhalb von drei Wochen 

ein Konzept entwickelt, wie wir den 

Betrieb in der Arche Noah fortführen 

können.“

Generell beschreiben beide Lei-

tungspersönlichkeiten die Arche 

Noah als eine sehr aufgeschlossene 

Einrichtung. „Wir haben keine Zu-

gangsbeschränkungen und führen 

auch keine Warteliste“, erläutert 

Anja Dörner. „Im Laufe eines Jahres 

können immer wieder neue Famili-

en zu uns stoßen. Auch neue Fami-

lien haben die Chance, Terminwün-

sche – auch für einen Ferienplatz 

– einzubringen.“ Und auch bei etwas 

problematischeren Fällen besteht 

in der Arche Noah Hoffnung auf ei-

nen Betreuungsplatz. Alina Schmitt 

schildert: „Manchmal berichten uns 

Familien in Beratungsgesprächen, 

dass sie in anderen Einrichtungen 

abgewiesen wurden, weil die Be-

treuung ihres Kindes zu aufwändig 

Die Arche Noah Gelsenkirchen 
wird seit dem 1. März 2022 von 
einer Doppelspitze geleitet. 

Alina Schmitt hat zu diesem Stichtag 

die Funktion der Einrichtungsleitung 

übernommen, Anja Dörner steht seit-

dem als Pflegedienstleitung in der Ver-

antwortung. 

Diese neue Struktur ist nicht zuletzt 

auch eine Folge dessen, dass sich die 

Aufgabengebiete beider Leitungspo-

sitionen insbesondere durch die Coro-

na-Pandemie entscheidend verändert 

und vergrößert haben. Folgerichtig hat 

die Geschäftsführung der St. Augusti-

nus Gelsenkirchen GmbH beide Positi-

onen mit noch größerer Verantwortung 

ausgestattet. So ist die Arche Noah fort-

an nicht mehr der Pflegedirektion des 

Marienhospitals Gelsenkirchen unter-

geordnet. Auf Verwaltungsebene bleibt 

die Arche Noah weiterhin eng mit dem 

MHG verbunden.  

sei. Ein Kind mit einer solchen Begrün-

dung nicht aufzunehmen, ist bei uns 

die absolute Ausnahme. Wir finden fast 

immer eine gemeinsame Lösung.“

Perspektivisch verfolgen beide konkre-

te Zielsetzungen, die Hospizarbeit im 

Sinne der Betroffenen zu optimieren. 

Denn einerseits übersteigt in weiten 

Teilen des Jahres die Nachfrage das 

Angebot. Vor allem aber gibt es auf 

diesem Gebiet eine klaffende Lücke: 

So existieren zahlreiche Kurzzeitpflege- 

und Hospizeinrichtungen für Kinder 

und Jugendliche sowie für Senioren. 

Es gibt aber kaum Optionen für junge 

Erwachsene. Anja Dörner: „In diesem 

Sinne wollen wir auch weiterhin Netz-

werkarbeit betreiben – im Sinne unse-

rer Kinder und Jugendlichen und deren 

Familien, damit nach der Zeit in der 

Arche Noah kein Versorgungsengpass 

entsteht.“ Hierzu soll auch weiterhin ein 

enger Austausch mit Leitungen aus an-

deren Kurzzeitpflegeeinrichtungen ge-

pflegt werden.

Anja Dörner und Alina Schmitt - ein eingespieltes Team!
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…dass es gewissermaßen seit dem ersten Tag zwischen uns eine Art blin-

des Verständnis gibt. Wir können auch in Stresssituationen sehr gut mit-

einander kommunizieren. Was mich ebenfalls beeindruckt ist ihre Be-

lastbarkeit. Neben dem Paket, das sie als Einrichtungsleitung nun trägt, 

managt sie auch ihre Familie mit zwei kleinen Kindern. Und trotz dieser 

Belastung macht sie ihren Job hier total gut, bleibt immer entspannt. 

Und sie hat eine beeindruckende Arbeitsstruktur, einen roten 

Faden, an dem sie sich orientiert.

…die Art und Weise, wie sie in schwierigen Situationen stets die richti-

gen Worte findet. Ihre Art der Gesprächsführung – vermengt mit ihrem  

außerordentlichen Fachwissen in den Bereichen Pädagogik, Pflege, 

Recht – ist für mich eine sehr wertvolle Eigenschaft, die mich  

immer wieder staunen lässt. 

„ „Anja Dörner: Alina Schmitt:

Was ich ganz besonders 
an meiner Kollegin 
Alina Schmitt schätze, ist…

Was ich ganz besonders 
an meiner Kollegin 
Anja Dörner schätze, ist…

Ich stamme aus dem Siegerland 

und bin nach Gelsenkirchen ge-

zogen, weil mein Mann ein leiden-

schaftlicher Fan des FC Schalke 04 

ist. Ich trage das Hobby meines 

Mannes mit, unsere beiden Kinder 

haben da auch schon Spaß dran. 

Wir fahren aber auch total gerne 

ins Siegerland zu unseren Famili-

en. Ich bin sehr naturverbunden. 

Im Siegerland wächst man drau-

ßen auf. Ich genieße es, dort in den 

Nadelwäldern spazieren zu gehen. 

Ich habe Heilpädagogik studiert 

und bin staatlich anerkannte Mo-

topädin. Gegenwärtig bin ich in 

der Fortbildung zur Heim- und 

Einrichtungsleitung. 

Ich habe schon eine recht lange 

Verbindung zur Arche Noah. 2009 

habe ich hier während meines Stu-

diums ein Praktikum absolviert. 

Nach dem Studium war mir relativ 

schnell klar, dass ich hier wieder 

her möchte. Seit Anfang 2013 war 

ich fest als Heilpädagogin in der 

Arche Noah beschäftigt. Nach der 

Geburt des ersten Kindes habe ich 

rund eineinhalb Jahre ausgesetzt. 

Seit Anfang 2019 bin ich wieder  

fest in der Arche Noah. 

1981 habe ich meine Ausbildung 

als Pflegefachkraft in der Erwach-

senenpflege begonnen, bin dann 

später in die Intensivpflege ge-

wechselt. Im Jahr 2005 habe ich 

mein Studium der Heilpädagogik 

mit Diplom abgeschlossen. Im Jahr 

2011 bin ich als Bereichsleitung in 

die Arche Noah gewechselt. Ich 

fand es spannend, beide Qualifi-

kationen – sowohl Pflege wie auch 

Heilpädagogik – miteinander zu 

verbinden. Seitdem habe ich Fort-

bildungen „Psychosoziale Beratung 

und Gesprächsführung“ sowie zur 

Pflegedienstleitung gemacht. 

Ich finde, dass Eltern viel Unterstüt-

zung und Beratung brauchen – in 

Zeiten der Pandemie mehr denn je. 

Aber auch der Umgang mit dem ei-

genen Psychohygienekoffer inner- 

halb des Teams ist etwas, das ich 

gemeinsam mit den Mitarbeiter*in-

nen im Blick habe. Eine gewisse 

Stabilität in psychosozialen Belan-

gen ist für die Arbeit in der Arche 

Noah unabdingbar.

Ganz sicher hat auch meine eige-

ne Lebensgeschichte – einerseits 

meine Arbeit auf der Intensivstati-

on, insbesondere aber der Tod mei-

nes Ehemanns – mein Verständnis 

bei der Begleitung von Familien 

in Krisensituationen um Tod und 

Sterben ihrer Kinder entscheidend 

geprägt. Diese Erfahrungen haben 

mich angetrieben, meinen Psy-

chohygienekoffer immer aufs Neue 

zu sortieren. Denn nur, wenn es mir 

gut geht, kann ich auch meinen 

Job gut machen. 

Anja Dörner
Pflegedienstleitung, 
Dipl. Heilpädagogin, 
Krankenschwester

58 Jahre, drei Kinder, verwitwet

begeisterte Reiterin und 

Radfahrerin

Alina Schmitt
Einrichtungsleitung, 
Heilpädagogin B.A., 
staatl. anerkannte Motopädin

34 Jahre, zwei Kinder, verheiratet

Liebe
zum Leben

Liebe
zum Leben



Projekt Benim Yolum
Schals, Mützen und Taschen, die 

dann auf Frühjahrs-, Advents- und 

Weihnachtsmärkten gegen eine 

Spende angeboten werden.

Aus diesen Aktivitäten hat sich ein 

Spendenbetrag in Höhe von 500 

Euro ergeben, die durch Projektkoor-

dinatorin Beate Füssel und vier Teil-

nehmerinnen persönlich an die 

Arche Noah überbracht wurden. Ein-

richtungsleiterin Alina Schmitt be-

dankte sich herzlich und ermöglich-

te den Besucherinnen einen Blick 

hinter die Kulissen der Arche Noah.

Kreative Potenziale helfen der Arche 
Noah 

Seit dem Jahr 2016 ist das Projekt Benim 

Yolum (zu Deutsch: Mein Weg) aktiv, das 

über das „IAG – Integrationscenter für 

Arbeit Gelsenkirchen – das Jobcenter“ 

finanziert und durch den Träger Jugend 

in Arbeit e.V. umgesetzt wird.

Für viele muslimische Frauen bewegt 

sich der Alltag innerhalb gewohnter 

Strukturen: in der Gemeinde, in der 

Familie, unter guten Freunden und 

Bekannten. Anfangs richtete sich das 

Angebot von Benim Yolum gezielt an 

türkischstämmige Frauen, seit zwei 

Jahren wirken aber auch Frauen bei-

spielsweise aus Syrien oder dem Li-

banon mit. Das Projekt hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, sich diesen Frauen 

zu widmen und deren Horizonte zu er-

weitern. In einer Nähwerkstatt wird eine 

gewisse Arbeitsmarktnähe geschaffen, 

um hierbei möglicherweise kreative Po-

tenziale zu entdecken und zu fördern. 

Viele Teilnehmerinnen haben hier das 

Häkeln oder das Stricken erlernt und an-

schließend schöne Produkte erschaffen: 

Autorenecke Gelsenkirchen spendet 1.200 Euro
Von Roman Just initiierte Interes-
sengemeinschaft unterstützt die 
Arche Noah

Ende Mai hat Roman Just, Betrei-

ber des Portals Autorenecke Gelsen- 

kirchen, eine Spende in Höhe von 

1.200 Euro an Alina Schmitt, Einrich-

tungsleitung der Arche Noah, über-

reicht.

Die im Oktober 2020 durch Roman 

Just ins Leben gerufene Autoren-

ecke Gelsenkirchen ist eine Inter-

essengemeinschaft, bestehend aus 

Autoren, Testlesern und unterstüt-

zenden Partnern, die vorwiegend im 

deutschsprachigen Raum operiert. 

Die Grundidee ist, den schreiben-

den Kollegen schlechte Erfahrungen 

zu ersparen sowie die Kosten für die 

Produktion und Bewerbung eines 

Buches zu senken. Roman Just, seit-

her stark an Literatur interessiert, 

betreut gegenwärtig rund 50 Auto-

rinnen und Autoren – einerseits als  

Lektor, vor allem aber auch mit der 

Intention, den Veröffentlichungen 

ein gewisses Maß an Reichweite zu 

verschaffen. Ursprünglich auf Kri-

mis und Thriller fokussiert, bildet das  

Repertoire mittlerweile auch zahlrei-

che weitere Genres ab.

Wie es zu der Spendenaktion zu 

Gunsten der Arche Noah kam?  

Roman Just: „Wenn ich schon bereit bin, 

den Autoren zu helfen, indem ich mei-

ne Dienstleistung in der Autorenecke 

komplett kostenlos anbiete, habe ich 

dazu aufgerufen, im Gegenzug für eine 

Institution einen schönen Betrag zu 

sammeln. Als ich dann als begünstigte 

Einrichtung die Arche Noah festgelegt 

habe, hat das die Spendenbereitschaft 

noch einmal spürbar angetrieben.“

Das Team der Arche Noah bedankt sich 

herzlich bei Roman Just und bei allen 

mitwirkenden Autorinnen  und Autoren 

für diese starke Geste!

Jörg Reinecke schildert, wie es zu der 

Spende kam: „Alle zwei Jahre wird in  

unserem Unternehmen eine interne 

Mitarbeiterbefragung durchgeführt. 

Jede Abteilung mit 100 Prozent Betei-

ligungsquote wird mit einem Spen-

denkontingent von 1.000 Euro belohnt. 

Diesen Betrag haben wir auf zwei Ein-

richtungen gesplittet und überreichen 

heute 500 Euro an die Arche Noah. 

Die beiden Besucher erhielten von Alina 

Schmitt ausführliche Antworten auf ihre 

Fragen rund um die Arbeit und den All-

tag in der Einrichtung und konnten somit 

viele authentische Eindrücke sammeln. 

Besuch aus Bottrop
Abteilung der Emschergenossen-
schaft spendete 500 Euro

Zwei Mitarbeiter der Emscherge-

nossenschaft, seit mehr als 90 Jah-

ren und größter Abwasserentsorger 

und Betreiber von Kläranlagen in 

Deutschland, haben die Arche Noah 

besucht. Mit dabei: Ein Spenden-

scheck über 500 Euro, den Walter 

Sauer (Gruppenleiter für die mittlere 

Emscher) und Jörg Reinecke (Meis-

ter) im Namen ihrer Abteilung an Ali-

na Schmitt, Einrichtungsleitung der 

Arche Noah, überreicht haben.

Eine Delegation des Projekts Benim Yolum zu Besuch in der Arche Noah Roman Just (Mitte) unterstützt Autoren – und die Arche Noah

Kreative Potenziale in die Tat umsetzen
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Alles tun, um den Kindern eine gute Zeit zu schenken
Alina Schmitt, Einrichtungsleitung 
der Arche Noah, hat kurz vor den 
Sommerferien eine Schulklasse des 
Gymnasiums Herten besucht. Im Rah-
men des Philosophie-Unterrichts hat 
sie eine Stunde lang über die in der 
Einrichtung geleistete Arbeit berich-
tet und zahlreiche Fragen der Schüle-
rinnen und Schüler beantwortet. 

Unter der Leitung von Lehrerin Shirin 

Wessel haben die Schülerinnen und 

Schüler im Vorfeld eigene Definitionen 

zum Begriff Tod erarbeitet und diese 

auch visuell dargestellt. Im weiteren 

Verlauf hat sich die Klasse mit einer phi-

losophischen und einer religiösen Posi-

tion zum Tod auseinandergesetzt. 

Im Rahmen ihres Besuchs hat Alina 

Schmitt neben Fragen zu ihrem per-

sönlichen Werdegang auch viele The-

menfelder aus dem breiten Angebots-

spektrum der Arche Noah erörtert. Hier 

einige Auszüge. 

gebaut. Solange ich aber weiß, dass 

ich die Traurigkeit für eine gewisse Zeit 

zulasse und diese nach ein oder zwei 

Tagen überwunden habe, ist alles gut. 

Denn dann kann ich mich wieder mit 

aller Kraft um die anderen Kinder küm-

mern und um die Eltern, die Unterstüt-

zung brauchen. Ich mache dann einen 

Cut mit meiner eigenen Traurigkeit. 

Ich hoffe, dass ich das noch sehr lange 

kann. Aber allgemein sind da die indi-

viduellen Strategien der Mitarbeiter*in-

nen ganz unterschiedlich. 

Mit den Eltern und Familien betreiben 

wir dazu bereits im Vorfeld eine ganz 

offene Kommunikation. Es ist eine ex-

treme Belastung für alle Mitarbeiten-

den, die einen solchen Prozess beglei-

ten. Auf so etwas kann man sich nicht 

vorbereiten. Wichtig ist es, dass wir ein 

Team haben, das miteinander harmo-

niert und sich gegenseitig Halt gibt. 

Wie ist der Tagesablauf in der 
Arche Noah?
Man kann sich das so vorstellen: Die 

Kinder und Jugendlichen, die in die 

Arche kommen, machen bei uns Ur-

laub. Deshalb dürfen sie schlafen, 

solange sie möchten. Es gibt Kin-

der, die haben einen ganz normalen 

Rhythmus wie wir auch, und es gibt 

andere, die eine individuelle Rund-

um-Betreuung bekommen. Bei den 

Erstgenannten schauen die Mitar-

beiterinnen, ob das Kind nach dem 

Aufstehen erst frühstücken möchte 

oder ob es einen bestimmten Zeit-

plan hat. Über den Vormittag leisten 

wir pädagogische Arbeit. Wir haben 

keinen Bildungsauftrag, sondern 

können einfach eine schöne Zeit 

haben. Es kann vorkommen, dass 

wir spontan mit den Kindern in die 

Stadt gehen und dort in einem Lo-

kal frühstücken, es kann aber auch 

sein, dass wir in der Arche bleiben 

und zum Beispiel Massagerunden 

mit Igelbällen machen. Wir müssen 

immer schauen, wofür die Kinder 

empfänglich sind, worauf sie Lust 

haben. Das Mittagessen nehmen 

wir dann in einer großen Gruppe zu 

uns. Denn auch die Kinder mit kog-

nitiven Einschränkungen verstehen, 

dass sie Teil einer Gruppe sind, die 

ihre Zeit gemeinsam verbringt. Am 

Nachmittag und am Abend bieten 

wir den Kindern wieder ein bedarfs-

gerechtes Programm an. Wer es 

von zu Hause gewohnt ist, eine Ge-

schichte vorgelesen zu bekommen, 

der bekommt das auch in der Arche. 

Wer zu Hause bis 22 Uhr fernsehen 

darf, kann dies auch in der Arche 

tun. Wir versuchen alles, um den 

Kindern eine gute Zeit zu schenken. 

Welche Aufgaben haben Sie als 
Einrichtungsleitung?
Das ist ein sehr umfangreiches und 

abwechslungsreiches Feld. Da ist 

zum einen der bürokratische Part. In 

einer Kurzzeitpflegeeinrichtung und 

einem Kinderhospiz muss alles – je-

des Kind und jeden Aufenthalt be-

treffend – immer wieder aufs Neue 

beantragt werden. 

Für unsere Einrichtung muss kon-

tinuierlich eine Belegungsplanung 

erarbeitet werden, vergleichbar mit 

einem Hotel. Ich habe ein bestimm-

tes Kontingent an Zimmern zur 

Verfügung, die im Vorfeld gebucht 

werden müssen. Zudem muss ich 

die Dienstpläne schreiben und auch 

schauen, dass die Mitarbeiterinnen 

ihre Arbeit vorschriftsgemäß leisten.

Ein weiterer Schwerpunkt meiner 

Arbeit liegt in der Betreuung der 

Familien. Während die Kinder von 

unseren Kinderkrankenschwestern 

und Pädagog*innen betreut wer-

den, haben die Eltern ebenso einen 

hohen Unterstützungsbedarf – nur 

eben auf eine ganz andere Weise. 

Da sind wir als Leitung zumeist die 

ersten Ansprechpartner.

Wie läuft ein Erstgespräch und 
auch die Kommunikation mit den 
Familien ab?
Beim Stichwort Kurzzeitpflege stel-

len sich den Eltern viele organisa-

torische Fragen zu Beantragung, 

Kosten, Tagesablauf in der Arche 

Noah und vielem mehr. Manchmal 

müssen wir den Eltern aber auch 

das schlechte Gewissen nehmen, 

das ihnen zuweilen aus ihrem Um-

feld eingeredet wird, weil sie ihr Kind 

in die Kurzzeitpflege geben. Uns ist 

es wichtig, den Eltern dann zu ver-

mitteln, dass das völlig in Ordnung 

ist – und dass vor allem auch die ge-

sunden Geschwisterkinder mal ein 

Anrecht auf ihre Eltern haben. Denn 

manch ein Geschwisterkind erfährt 

im Alltag nie dieses hohe Maß an 

Aufmerksamkeit wie das kranke 

Kind, das unter ständiger Aufsicht 

stehen muss. In solchen Fällen ist 

Kurzzeitpflege wichtig – einerseits, 

damit sich die Eltern erholen und 

andererseits, um den Geschwister-

kindern gerecht werden können. 

Wie geht man als Mitarbeiter da-
mit um, wenn ein Kind verstirbt?
Natürlich macht das was mit einem, 

das muss jeder auf seine Weise für 

sich aufarbeiten. Dafür bekommt 

jede*r Mitarbeiter*in Zeit und Un-

terstützung. Meine persönliche Ein-

stellung ist: Jeder hat das Recht auf 

Traurigkeit. Jeder hat das Recht, auf 

seine individuelle Weise damit um-

zugehen. Ich selbst bin in solchen 

Situationen recht nah am Wasser 
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Avedo-Spendenlauf für die Arche Noah
mir die lokale Unterstützung am Her-

zen liegt und auch der Erstkontakt 

zu den Mitarbeiterinnen sehr sympa-

thisch und angenehm war.“

Bei dem Spendenlauf durch den 

Rheinelbepark, der mit gemeinsa-

mem Grillen zelebriert wurde, ging 

eine Spendenbox durch die Reihen. 

Die hierbei gesammelten 673,60 

Euro  wurden schließlich durch den 

Geschäftsführer verdoppelt. Als Kai 

Hölterhoff und Karim Ben-Yahya den 

symbolischen Spendenscheck über-

brachten, ließen sie sich nicht nur von 

der in der Arche Noah geleisteten Ar-

beit beeindrucken, sondern nahmen 

aus dem Gespräch mit Arche-Ein-

richtungsleiterin Alina Schmitt auch 

Ideen und Anregungen für weitere 

Unterstützungsformen mit.

Das Team der Arche Noah bedankt 

sich herzlich bei der Avedo-Beleg-

schaft für diese Aktion. Auf gute 

Nachbarschaft!

Unterstützung durch Herner Hofgemeinschaft 
Olaf Siemiontkowski aus Herne hat der 

Arche Noah eine Spende in Höhe von 614 

Euro überbracht. 

Die Hofgemeinschaft Altenhöfener Stra-

ße / Hölkeskampring / Jauerstraße in der 

Herner Innenstadt hat in den vergange-

nen Jahren regelmäßig Hoffeste veran-

staltet, bis vor allem die Corona-Pandemie 

solche Aktivitäten ausgebremst hat. Bei 

einem Kassensturz wurde der Überschuss 

aus früheren Hoffesten ermittelt und an 

ein Kinderhospiz in Herne sowie an die 

Arche Noah Gelsenkirchen gespendet.  

Die in Deutschland sehr bekannte Ströer 

X / Avedo Gruppe betreibt in Gelsenkir-

chen ein Callcenter, welches nur wenige 

hundert Meter von der Arche Noah ent-

fernt niedergelassen ist. Am 6. Mai 2022 

hat das Unternehmen einen Spendenlauf 

zu Gunsten der Arche Noah veranstaltet, 

wobei ein Erlös in Höhe von 1.347,20 Euro 

erzielt wurde. Karim Ben-Yahya (HR Peo-

ple Management) erinnert sich an die 

Ideenfindung: „Nach der langen Pande-

miezeit haben wir uns im Unternehmen 

ein Teamevent überlegt, um auf diese 

Weise das Wir-Gefühl in der Belegschaft 

zu fördern. Unser Geschäftsführer hat-

te schließlich die Idee, ein sportliches 

Event zu organisieren. Daraus resultierte 

schließlich dieser Spendenlauf.“ 

Kai Hölterhoff, dem Geschäftsführer der 

Avedo Gelsenkirchen GmbH, war es hier-

bei besonders wichtig, Kindern zu helfen. 

„Ich habe einige Jahre lang ehrenamt-

lich als Hospizhelfer gearbeitet.  Insofern 

habe ich eine sehr emotionale Bindung 

zu dem Thema. Und wenn es um Kinder 

geht, umso mehr, zumal ich selbst Vater 

bin. Da bot sich die Arche Noah an, zumal 

Prominenten Besuch hatte die Arche 

Noah Gelsenkirchen im Februar. Mike 

Büskens – einer der Schalker Eurofigh-

ter-Helden von 1997 – und Olivier Kru-

schinski haben eine Spende in Höhe 

von 1.004 Euro an die Einrichtung in 

Ückendorf überbracht.

„Mike macht Meter“ – so heißt ein im 

Juni 2020 initiiertes  Sozialprojekt, 

über welches im Zusammenspiel mit 

der Stiftung Schalker Markt Spenden 

generiert werden – in Gelsenkirchen, 

für Gelsenkirchen. Olivier Kruschinski 

(Vorstandsvorsitzender der Stiftung 

Schalker Markt) erläutert: „Unser Claim 

lautet ‚Durch Bewegung etwas bewe-

gen‘. Wir wollen Menschen in Bewe-

gung bringen – vom Spaziergang mit 

dem Hund bis hin zu sportlichen Ak-

tivitäten. Mike kann hierbei – auch mit 

der Strahlkraft seines Namens – zahl-

reiche potentielle Spendengeber*in-

nen erreichen. Diese Spendenerlöse 

verteilen wir dann breitestmöglich an 

Gelsenkirchener Vereine, Einrichtun-

gen etc. Dies tun wir mit einem dualen 

Hintergrund. Denn neben der reinen 

Geldspende schaffen wir mit Aktionen 

wie dieser dank unserer großen Reich-

weite eine Möglichkeit, auf gewisse 

Themen und Einrichtungen – wie heu-

te die Arche Noah – aufmerksam zu 

machen.“

Mike Büskens, Co-Trainer der Lizenz-

mannschaft des FC Schalke 04 und 

Kuratoriumsmitglied der Stiftung 

Schalker Markt, erinnert sich, wie die 

Idee entstanden ist. „In der ersten 

Corona-Lockdownphase habe ich für 

mich das Laufen wiederentdeckt und 

mich mit einigen Instagram-Followern 

in dieser Sache gebattlet. Dadurch 

habe ich viel Feedback von Menschen 

erhalten, die mir die Rückmeldung 

gegeben haben, durch mich zum Lau-

fen inspiriert worden zu sein. Daraus 

erwuchs dann das Projekt ‚Mike macht 

Meter‘. Meine Intention hierbei ist, der Ge-

sellschaft auf einfache Art und Weise et-

was wiederzugeben von dem, was ich in 

meiner sportlichen Laufbahn bekommen 

habe. Wir wollen immer greifbar sein. Wir 

möchten nicht nur die Leute um Geld bit-

ten, sondern auch etwas geben. Ich bin 

gebürtiger Düsseldorfer, wohne aber seit 

1992 fast durchgängig in Gelsenkirchen. 

Wir versuchen, fortlaufend soziale Projek-

te in dieser Stadt zu unterstützen und die-

ses Projekt dauerhaft zu etablieren.“ 

Im Gespräch mit dem Arche-Leitungs-

team um Anja Dörner und Alina Schmitt 

sowie Verwaltungsmitarbeiterin Domi-

nique Polen haben Olivier Kruschinski 

und Mike Büskens betont, dass dieser 

Besuch keine einmalige Angelegenheit 

bleiben soll, sondern dass der Kontakt zur 

Arche Noah auf verschiedenerlei Ebenen 

auch in Zukunft gepflegt werden soll. Das 

Arche-Team sagt herzlichen Dank für den 

Besuch und für das star-

ke Engagement.

zu Gunsten der 

Arche Noah Gelsen- 

kirchen durch, indem sie 

an einem Verkaufsstand 

frische Waffeln, Getränke 

sowie selbstgebastelte Oster-Dekoration 

gegen eine Spende zum Verkauf anbo-

ten. Auf diese Weise wurde ein beein- 

druckender Betrag in Höhe von 1.900 

Euro erzielt. Das Ziel dieser Maßnahme, 

kranken Kindern eine Freude zu berei-

ten, ist definitiv aufgegangen. Das Team 

der Arche Noah dankt der Klasse 8b und  

allen an der Aktion beteiligten Helferin-

nen und Helfern von ganzem Herzen!

Pflegedienstleitung Anja Dörner hat 

den symbolischen Spendenscheck 

entgegengenommen und sich herz-

lich bei Olaf Siemiontkowski stellver-

tretend für alle an dieser Aktion betei-

ligten Menschen bedankt. 

Spendenaktion zur Fastenzeit
Die Klasse 8b des Gymnasiums 

Mariengarden in Borken-Burlo hat 

während der Fastenzeit eine starke 

Leistung vollbracht. Am 2. April 2022 

führten die Schülerinnen und Schüler 

der Klasse 8b eine caritative Aktion 

Mike macht
Meter

Ganz schön sportlich: unsere Nachbarn von der Avedo Gelsenkirchen GmbH

Liebe
zum Leben



         

Eine Konzertnacht zu Gunsten der Arche NoahHilfestellung für einen langen steinigen Weg
Kirchenkollekte am 
Abschlusstag

Ihren Abschlusstag haben die Entlass-

schüler*innen des 10. Jahrgangs der 

Gesamtschule Buer-Mitte angemessen 

zelebriert. Vor der feierlichen Zeugnis-

übergabe fand ein gemeinsamer Gottes-

dienst in der Propsteikirche St. Urbanus 

in Buer statt. Dieser wurde mit der bildli-

chen Präsentation eines steinigen Weges 

ausgestaltet, womit schließlich die Brü-

cke zur in der Arche Noah Gelsenkirchen 

geleisteten Arbeit geschlagen wurde.

Nico Ruf, einer der am Projekt beteiligten 

Schüler, erläutert: „Unser Gedanke war, 

dass das Leben ein langer Weg ist, auf 

dem viele Steine und Hindernisse liegen, 

die es zu überwinden gilt. Leider haben 

die Kinder in der Arche Noah Gelsenkir-

chen einen besonders hinderlichen Weg 

zu bewältigen. Wir als Schüler wollten 

gemeinsam mit den Lehrern und Eltern 

durch eine Kirchenkollekte eine finanziel-

le Unterstützung für die Arche Noah leis-

ten, um den Lebensalltag der Kinder in 

der Einrichtung etwas aufzuhellen.“

Gabriele Poetsch hat diese Maß-

nahme mit den Schülerinnen und 

Schülern im Rahmen des Religions-

unterrichts vorbereitet: „Es war eine 

großartige Idee, in diesem Moment an 

diejenigen zu denken, die es im Leben 

schwieriger haben. Ich bin wirklich er-

staunt, dass dabei eine solche Summe 

herausgekommen ist. Die gemeinsa-

me Arbeit an diesem Projekt hat uns 

allen viel Freude bereitet. Ich freue 

mich sehr, dass wir damit ein solch po-

sitives Zeichen setzen können.“

Nico Ruf und Gabriele Poetsch haben 

den gesammelten Betrag in Höhe von 

602,65 Euro persönlich in der Arche 

Noah vorbeigebracht. Pflegedienstlei-

tung Anja Dörner sprach den beiden 

stellvertretend für alle an diesem Pro-

jekt Beteiligten ihren herzlichen Dank 

aus.

The Darkzone Benefiz-
Festival V8.0 

Am 17. Juni 2022 stieg nach zweijähri-

ger Corona-Zwangspause die mittler-

weile achte Auflage des Benefiz-Fes-

tivals im Kulttempel Oberhausen, 

welches zu Gunsten der Einrichtun-

gen Möwennest Oberhausen und Ar-

che Noah Gelsenkirchen organisiert 

wurde.

Organisiert wurde das Festival von 

der Initiative THE DARK ZONE, feder-

führend waren hierbei Rene Walden, 

DiDi Diebel und Peter Jurjahn, der  

Inhaber des Kulttempels Oberhausen.  

Sie konnten einmal mehr zahlreiche 

namhafte Protagonisten aus dem 

Netzwerk der „Schwarzen Szene“ ge-

winnen, die vor zahlreich erschiene-

nem Publikum ihre musikalischen 

Beiträge aus den Genres EBM und 

Dark Electro zum Vortrag brachten. 

Auf der Bühne standen nacheinander 

fünf Bands: System Noire, Zweite Ju-

gend, Adam is a Girl, Beyond Border und  

Jäger 90. Für die Moderationen zwischen 

den einzelnen Shows sorgte Dino Ser-

ci, bestens bekannt als Sänger der Band 

Schwarzschild.

Im Abendverlauf haben sich Mitglieder 

der Obdachlosenhilfe „Solidarität Ober-

hausen/Mülheim“ am Grill verdient ge-

macht und den Besucherinnen und  

Besuchern frisch zubereitete Speziali-

täten serviert. Aber auch viele kleinere 

Gesten führten letztlich in der Summe zu 

einem üppigen Spendenbetrag. So zum 

Beispiel der Beitrag von Tina, die Jahr für 

Jahr bei diesem Festival an der Garderobe  

ihren Dienst tut und ihr Honorar dem  

guten Zweck stiftet.

Das Team der Arche Noah Gelsenkirchen 

bedankt sich bei allen Künstlern, Organi-

satoren und Fans, die an diesem extrem 

gelungenen Benefiz-Festival mitgewirkt 

haben, für ihr wirklich bemerkenswertes 

Engagement und freut sich über einen 

beachtlichen Spendenanteil in Höhe von 

1.231,21 Euro.

Nico Ruf übrreicht eine Kirchenkollekte an Anja Dörner Schwarze Szene mit reiner Seele
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Der Förderverein Kinderhospiz Gel- 

senkirchen e. V. Arche Noah finan- 

ziert aus Spenden seiner Partner und 

den Beiträgen zusätzliche Fachkräfte, 

Spezialmöbel, vielfältige Aktionen und 

Angebote sowie Elternberatung und 

Schulungen. Alle Spenden kommen 

direkt den Kindern zugute. Darüber 

entscheidet der Vorstand aus ehren-

amtlich tätigen Frauen und Männern.

Kontakt:
Frank Petersen, Vorsitzender

c/o  Arche Noah 

Virchowstraße 120 

45886 Gelsenkirchen  

Telefon 0209 172-2001

 
Spendenkonten:
 
Sparkasse Gelsenkirchen
BIC	 WELADED1GEK

IBAN	 DE91 4205 0001 0101 1431 33

 

Sparkasse Bochum
BIC	 WELADED1BO

IBAN	 DE40 4305 0001 0001 5305 18

 

Volksbank Ruhr Mitte e.G.
BIC	 GENODEM1GBU

IBAN	 DE55 4226 0001 0104 9990 00
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Treffpunkt für Familien

Elternfrühstück 
26.09.2022 und 21.11.2022, jeweils 10–12 Uhr
Altstadtcafé – georgs · Robert-Koch-Str. 3 · 45879 Gelsenkirchen

Café Arche


